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Jürgen Klawitter zum 80. Geburtstag 

JÜRGEN KLAWITTER (Foto: H. SONNENBERG, 2013) 

Am 1. Juli 2020 wurde JÜRGEN KLAWITTER 80 Jahre alt. Zu diesem Anlass möch-
ten wir sein Wirken für die Botanik und die Naturkunde mit einem Beitrag würdi-
gen. 

Wer im Botanischen Verein den Namen JÜRGEN KLAWITTER hört, wird seine 
Person vor allem mit der Erforschung der Moose in Berlin und Brandenburg in 
Zusammenhang bringen. Viele wissen aber nicht, dass er auch ein Experte für 
zahlreiche andere Artengruppen ist. 

Bevor JÜRGEN KLAWITTER sich in die Bryologie vertiefte, beschäftigte er sich 
mit Vögeln, Amphibien, Reptilien und Säugetieren. Zwischen 1971 und 1981 
befasste er sich intensiv mit der Erforschung der Fledermausvorkommen in Berlin. 
Auf zahlreichen Abendexkursionen führte er im Stadtgebiet und in den Wäldern 
Berlins Erfassungen von Fledermausarten durch. Hierzu gehörten z. B. Zählungen 
in den Berliner Winterquartieren (u. a. Zitadelle Spandau und Fichtenbergbunker). 
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Da es in dieser Zeit noch keine Fledermausdetektoren gab, hat er einen Bestim-
mungsschlüssel nach Feldkennzeichen entwickelt (VIERHAUS & KLAWITTER 1978). 
Darüber hinaus wertete er Meldungen aus der Bevölkerung von verletzt aufgefun-
denen Tieren aus. Auf Grundlage dieser Daten gelang es ihm, die lückenhaften 
Kenntnisse über Vorkommen und Status der in Berlin lebenden Arten wesentlich 
zu verbessern. Er analysierte die Bestandsentwicklung und Gefährdung der Arten 
und entwickelte Vorschläge für praktische Maßnahmen zur Verbesserung der 
Versteckmöglichkeiten in Winterquartieren, die bis heute erfolgreich umgesetzt 
werden. 1987 erarbeitete er das erste Fledermaus-Hilfsprogramm im Auftrag der 
Berliner Naturschutzverwaltung (KLAWITTER & PALLUCH 1987). Darüber hinaus 
widmete er sich der Erforschung der Lebensweise von Fledermäusen. Er unter-
suchte das Flugverhalten bei der Insektenjagd und die Fluggeschwindigkeit einzel-
ner Arten und berichtete über morphologische Anpassungen an den Flug 
(KLAWITTER 1973, KLAWITTER 1980/81). 

Auch mit der Verbreitung und Lebensweise des Steinmarders hat er sich befasst 
und seine Erkenntnisse veröffentlicht (KLAWITTER 1979a). 

Seine umfangreichen faunistischen Kenntnisse waren der Grund, warum er 
1975 in den damals von Prof. HERBERT SUKOPP geleiteten Sachverständigenbeirat 
für Naturschutz und Landschaftspflege berufen wurde. Er war mehr als 30 Jahre 
Mitglied dieses Beirates – auch als dieser später von Prof. INGO KOWARIK geleitet 
wurde. Kein anderer Experte hat in diesem Beirat so lange Zeit mitgewirkt. 

Seit Anfang der 1980er-Jahre begeisterte er sich für die Moose. Ab dem Jahr 
1981 machte er zahlreiche bedeutende Moosfunde, die 1984 in einem Bericht der 
Verhandlungen zusammengefasst wurden (KLAWITTER 1984) und auch in die 
Doktorarbeit von ANNEMARIE SCHAEPE (SCHAEPE 1986) eingingen. 1982 trat 
JÜRGEN KLAWITTER in den Botanischen Verein ein und bot dort jährlich mehrere 
Moosexkursionen an. Mitte der 1980er-Jahre gründete er eine Mooskartierungs-
gruppe am Institut für Ökologie der TU Berlin. Es wurden gemeinsame Exkur-
sionen z. B. ins Plagefenn oder in den Frankenwald (Mitarbeit an der Moosflora 
des Frankenwaldes, unpubl.) und Moosbestimmungsabende durchgeführt. 

Seit Mitte der 1980er-Jahre vertiefte sich JÜRGEN KLAWITTER in die Groß-
restanalyse von Torfproben. Er analysierte mehrere von BRANDE pollenanalytisch 
untersuchte Bohrkerne zur Berlin-Brandenburger Vegetations- und Moorgeschichte 
mooskundlich (z. B. KLAWITTER 1985, BRANDE et al. 1990). Die Untersuchungen 
begannen mit dem Tatarenfenn im Düppeler Forst und der Büffelbucht auf der 
Pfaueninsel. Es folgten Untersuchungen an Bohrkernen aus den Quellmooren „Am 
Vierrutenberg“ und „Lange Hufen“ bei Lübars und von mehreren Stellen im 
Tegeler Fließtal, der Insel Scharfenberg und einem Moor am Geuenbach im Hohen 
Fläming. Vor allem Braun- und Torfmoose, aber auch andere Großreste wurden 
von ihm bestimmt und ökologisch interpretiert. 
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Nach dem Fall der Berliner Mauer bearbeitete JÜRGEN KLAWITTER bryologi-
sche Gutachten im Ostteil Berlins, leitete zahlreiche Moosführungen ins Umland, 
nahm an Mooskartierungstreffen der „Interessengemeinschaft Märkischer Bryolo-
gen“ sowie an internationalen Moosexkursionen teil. 1994 bis 2002 leitete JÜRGEN 
KLAWITTER eine weitere Mooskartierungsgruppe, die den Naturpark Märkische 
Schweiz und das Biosphärenreservat „Schorfheide-Chorin“ auf TK 25-Quadranten-
basis erfasste. Die Daten flossen in den Verbreitungsatlas der Moose Deutschlands 
(MEINUNGER & SCHRÖDER 2007) ein. JÜRGEN KLAWITTER hielt auch Mooskurse 
an der damaligen Landeslehrstätte des Landesumweltamtes Brandenburg in Lebus 
ab. An einem dieser Kurse nahm auch der Forstbiologe RICHARD DEMANT teil. 
Daraus entwickelten sich regelmäßige Moosexkursionen mit Forstleuten, die seit 
1995 meist zweimal im Jahr in verschiedenen Gebieten Brandenburgs durchgeführt 
werden. 

Ab 2005 war JÜRGEN KLAWITTER intensiv an Aufbau und Konzept des Moos-
gartens im Berliner Botanischen Garten beteiligt, der zur Erinnerung an die 2004 
verstorbene Bryologin DR. FRIEDERIKE SCHAUMANN angelegt wurde. Auch nach 
der Eröffnung des Moosgartens im Jahr 2006 setzte JÜRGEN KLAWITTER bis heute 
die fachliche Betreuung der Anlage fort. Es waren immer wieder Nachpflanzungen 
als Ersatz für abgestorbene Pflanzen nötig und das ursprüngliche Artenspektrum 
wurde nach und nach um neue Arten aus anderen Lebensräumen ergänzt. 

Seit 2007 war er mehrere Jahre hindurch im Auftrag der Verwaltung des Natur-
parks „Stechlin- Ruppiner Land“ mit bryologischen Untersuchungen vor allem der 
Moore beschäftigt. Er leitete auch Führungen durch die interessantesten Gebiete 
des Naturparkes für den Botanischen Verein und andere Gruppen. Außerdem be-
treute er die Abschlussarbeit einer Studentin der Hochschule für nachhaltige Ent-
wicklung Eberswalde (HNEE), bei der die Moose eines Moores, der sogenannten 
Beerenwiese, im NSG Stechlin zu erfassen waren. Später folgten weitere Moos-
gutachten und Führungen.  

Sehr engagiert beteiligte sich JÜRGEN KLAWITTER am EU LIFE-Projekt „Kalk-
moore Brandenburgs“, das von der Stiftung Naturschutzfonds in den Jahren 2010 
bis 2015 durchgeführt wurde und die Renaturierung der wenigen noch verbliebe-
nen Basen-Zwischenmoore zum Ziel hatte. Er war maßgeblich an der Auswahl der 
in den Projektgebieten anzusiedelnden Braunmoose, der Festlegung der Entnahme-
orte und der auszubringenden Mengen beteiligt. 

JÜRGEN KLAWITTER behielt sein Wissen nicht für sich, sondern gab es gerne an 
Interessierte weiter. In seiner Zeit als Lehrer für Chemie und Biologie am Askani-
schen Gymnasium in Berlin-Tempelhof konnten seine Schülerinnen und Schüler 
von seinem umfangreichen naturkundlichen Wissen profitieren. Auf zahlreichen 
ehrenamtlichen Fledermausführungen hat er viele Menschen mit den nachtaktiven 
Tieren bekannt gemacht und für den Schutz der nächtlichen Jäger geworben. Dabei 
teilte er sein Wissen mit Menschen, die sich später selbst zu Fledermausexperten 



 314 

entwickelten. Vor allem im Botanischen Verein gab er sein Wissen auf unzähligen 
mooskundlichen Exkursionen und Führungen weiter. Zwischen 1984 und 2019 hat 
er fast 50 Exkursionen beim Botanischen Verein angeboten! Zuletzt leitete er im 
Jahr 2020 eine Moosbestimmungsübung für die Gruppe „Spaß an Botanik“ des 
Botanischen Vereins. 

JÜRGEN KLAWITTER publizierte seine Ergebnisse in zahlreichen Artikeln, Bei-
trägen und Gutachten. Er war 2014 mit einem Beitrag über Moose Mitautor im 
Buch „Moore in Brandenburg und Berlin“ (LUTHARDT & ZEITZ 2014). Darüber 
hinaus war er seit 1983 Autor zahlreicher mooskundlicher Publikationen und 
Berichte in den Verhandlungen. 

Seit 1985 war er an der Veröffentlichung aller bisher erschienenen Roten Listen 
der Moose Berlins beteiligt. 1985 verfasste er gemeinsam mit ANNEMARIE 
SCHAEPE die erste Rote Liste der Moose für Berlin (KLAWITTER & SCHAEPE 1985). 
Es folgten weitere Rote Listen: 1995 gehörte er zum Autorenteam der Liste der 
Moose von Brandenburg und Berlin (BENKERT et al. 1995). 2002 verfasste er 
gemeinsam mit ANNEMARIE SCHAEPE und STEFAN RÄTZEL die Gesamtartenliste 
und Rote Liste der Moose Brandenburgs (KLAWITTER et al. 2002). 2005 folgte eine 
neue Rote Liste der Moose Berlins (KLAWITTER 2005). 2016 entstand schließlich 
die aktuelle Rote Liste und Gesamtartenliste der Moose Berlins (KLAWITTER & 
KÖSTLER 2016). 2005 war er auch Erst-Autor der Roten Liste der Säugetiere von 
Berlin (KLAWITTER et al. 2005). 

Nach seiner Pensionierung hat sich JÜRGEN KLAWITTER auch im Vorstand des 
Botanischen Vereins engagiert. 2004 bis 2008 war er Vorsitzender unseres Vereins. 
In seine Amtszeit fielen u. a. die Einführung des Logos für den Verein und die 
Restaurierung der Grabstätten von PAUL ASCHERSON und PAUL GRAEBNER auf 
dem Lichterfelder Parkfriedhof (KLAWITTER 2012b). Seit dieser Zeit beschäftigte 
sich JÜRGEN KLAWITTER zunehmend mit Farn- und Blütenpflanzen. Zusammen mit 
befreundeten Botanikern hat er sich mit der Bestimmung von kritischen Sippen 
befasst und auch zahlreiche Funde für den Berliner Florenatlas gemeldet. 

JÜRGEN KLAWITTER gehört zu den Menschen, die im Verlauf ihres Lebens um-
fangreiche Artenkenntnisse unterschiedlicher Gruppen von Tieren und Pflanzen 
erworben haben. In einer Zeit, in der die Kenntnisse von Arten und Lebensräumen 
eine immer geringere Rolle spielen, ist sein universales und breit angelegtes 
Wissen unterschiedlicher Artengruppen besonders wertzuschätzen. Aufgrund sei-
ner besonderen Verdienste bei der Erforschung der Berliner und Brandenburger 
Moosflora, für sein Engagement für den Natur- und Artenschutz sowie seine 
Verdienste für den Botanischen Verein wurde JÜRGEN KLAWITTER am 22.02.2020 
von den Mitgliedern des Botanischen Vereins von Berlin und Brandenburg zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
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